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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk . 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgcholt in d. Expedition
monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Viertels . Mk. 2 .22, abgch.
am Postschalt. M . 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

RedaktionmExpeditton :
Stitterstraste Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen:
die einspaltige Petitzeste
oder derenRaumlSPfg -
Reklamezeile40Pfennig .
Lokalanzeigcn billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittag».

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SSS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Samstag , den S7. Mai litt I 108. Jahrgang Nummer 146
Bollzugsreif-Erklärung.

Die vom Stadtrat Karlsruhe beantragte Neueinteilung der auf Ge¬
markung Karlsruhe im Stadtteil Rüppurr im Gewann „ Göhren " liegenden
Grundstücke Lgb.-Nr . 117S0 , 11859 , 11860 , 11861 , 11862 , 11863 , 11864 ,11865 , 11866 , 11867 , 11868 , 11869 , 11870 , 11871 , 11872 , 11873 , 11874 ,11875 , 11876 , 11877 , 11878 , 11879 , 11880 , 11881 , 11882 , 11883 , 11883 »,11884 , 11885 , 11886 , 11887 , 11888 , 11889 , 11890 , 11891 , 11891» , 11892 ,11892 », 11893 , 11893» , 11894 , 11894» , 11895 , 11896 , 11897 , 11898 , 11899 ,11900 , 11901 , 11902 , 11903 , 11904 , 11905 , 11906 , 11907 , 11908 , 11909 ,11910 , 11911 , 11912 , 11913 , 11914 , 11915 , 11916 , 11916» , 11917 , 11918
wrd 11919 wird hiermit nach Maßgabe des darüber entworfenen , vom Stadt¬
rat genehmigten und mit diesseitigem Vermerk versehenen Planes vom
16 . November 1909 auf Grund des 8 19—21 des Ortsstraßengesetzes für
vollzugsreif erklärt .

Als Zeitpunkt für den Uebergang des Eigentums und der Rechte
dritter Personen wird der 1. Juni 1911 bestimmt.

Karlsruhe , den M . Mai 1911.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor .
Glöckner . Walli.

Bekanntmachung.
Rr. 52 876. o. Den Verkauf und das Werfen von Papierschlangen rc.

,auf den Meßplätzen betreffend .
Für die Dauer der Frühjahrsmesse wird hiermit aus Grund

der 88 » « . 108 Ziffer 5 P .S1 .G.B .. 8 » « « Ziffer 11 R .St .G.B .
folgendes augeorduet :

1 . Der Verkauf von Papierschlangen und Konfetti in Mest -
stiinden und durch Hausierer ist untersagt .

S . Das Werfe « mit Papierschlange « und Konfetti ans den
Mestpl ätzen ist Verbote«.

Zuwiderhandlungen werde « ans Grund obiger Bestimmungen
bestraft.

Karlsruhe , den 17 . Mai 1911 .
Groß !). Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Billmaier .

Bekanntmachung.
In bas Handelsregister L Band III OL . 26 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Gesellschaft Kamerad , Fabrikation von gesetzlich ge¬
schützten Neuheiten mit beschränkter Haftung , Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Fabrikation von neuen patentierten und gesetzlich geschütztenArtikeln aller Branchen und die Verwertung diesbezüglicherPatente und Schutz¬
rechte. Die Gesellschaft ist befugt auf Grund Beschlusses der Geschäftsführer
im In - und Auslande unter der gleichen oder unter besonderer Firma Zweig¬
niederlassungen zu errichten, auch sich bei anderen Unternehmungen in jeder
gesetzlich zulässigen Form zu beteiligen. Stammkapital : 2O0OO Der Ge -
fellschastsvertrag ist am 16 . Mai 1911 festgestellt. Geschäftsführer : Rudolf
Fischbach , Kaufmann , Karlsruhe . Auch wenn mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , sind dieselben je einzeln zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt.Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch dm »Deutschen Reichs¬
anzeiger" .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1911 .
Großh . Amtsgericht L II .

Bekanntmachung.
In das Vereinsregister Band IV OL . 14 Seite 185/6 wurde heute

die »Vereinigung Karlsruher Apotheker Karlsruhe " eingetragen .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1911.

Großh . Amtsgericht 8 . II.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der offenen Handels¬

gesellschaft in Firma „ Christian Zimmerte L Cie ." in Karlsruhe ,Durlacher Allee 59 , wurde nach Abhaltung des Schlußtermins und Vornahmeder Schlußverteilung aufgehoben.
Karlsruhe , den 22. Mai 1911.

Gerichtsschreiber - es Großh . Amtsgerichts V.

Fahndung .
Tab . D . II . 2061 . Am 24 . Mai 1911 wurden auf dem westlichen

Gehweg vor der Bernharduskirche die Leichen zweier neugeborenen Kinder
(ein männliches und ein weibliches , wahrscheinlich Zwillinge ) gefunden . Die¬
selben waren mit einer Zuckerhutschnur zusammengebunden und in braunes
Packpapier eingewickelt. Dieses Papier stammt aus der Buchhandlung GeorgKraus in der Bahnhofstraße hier.

Ich ersuche alle diejenigen Personen , welche Anhaltspunkte zur Er¬
mittlung der Herkunft der Kinder geben können, sich auf der Kriminalpolizei
zu melden .

Karlsruhe , dm 25 . Mai 1911.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Aufforderung zur Gewinnung von Schwestern
für Privatpftege .

Einem dringenden und immer mehr anwachsenden Bedürfnis ent¬
sprechend, hat sich ver Bad . Frauenverein entschlossen , für Privatpflegen inFamilien eine größere Anzahl von .Krankenschwestern vorbilden zu lassen.
Mädchen , die vor der Wahl eines Berufes stehen und besondere Neigung und
Befähigung für Krankenpflege haben , können sich jederzeit zu den theoretischenund praktischen Schülerinnenkursen anmelden .

Hauptbedingung ist der Eintritt in die ' Schwesternschaft des Bad .Frauenverems . der auch die Ausbildung kostenlos übernimmt . Es ist Ge -
legenheit zu ernster und tüchtiger Ausbildung gegeben, die diese Schwestern
befähigt , nicht nur in Krankenanstalten , sondern auch selbständige Pflegen inFamilien zu übernehmen .

Mädchen , die weniger Befähigung für Krankenpflege haben , aber gerneun Haushalt arbeiten , können nach dem theoretischen Unterricht und nach ab¬
gelegter Prüfung anstatt in der eigentlichen Krankenpflege weiter ausgebildet
zu werden , ihre Hauptausbildung auf Hauswirtschaft! ichen Gebieten erhaltenund spaler als Haushaltungsschrvestern bes Bad . Frauenverems einen schönenund befriedigenden Beruf finden .

Die Abteilung Hl des Bad . Frauenvereins hofft durch Verbreitung undBekanntwerden dieses Ausrufes die Zahl seiner Schwestern so zu vergrößern ,daß alle die zahlreichen Nachfragen nach Pnvalpflegeschwestern berücksichtigtwerden können.
Die gedruckten Bedingungen zum Eintritt in die Schwesternschaft und

speziell für Schwestern der Privatpflege und Haushalttmgsschwestem sind er¬
hältlich auf dem Bureau , Gattenstraße 49 . Zu mündlicher und schriftlicher
Auskunft ist gerne bereit Frau Anna Lauter » Präsidentin , und Frau Oberin
Wolfs , Ludwig Wilhelm -Krankenheim hier.

Karlsruhe , im Mai 1911.
Der Vorstand - er Abteilung m - es Bad . Franen -

vereins .

Fahrnis -Versteigerung .
Im Auftrag Großh . Notariats Karlsruhe II , werden am Dienstag ,de« SO. » . Mittwoch . »enS1 . Maid . Js ., jeweils vormittags 9 Uhr

beginnend . Karlstrafte SS , Hinterhaus S. Stock, folgende zum Nachlaßdes Uhrmachers Heinr . Theod . Ai -iir gehörigen Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

3 Chifformieres , 1 Pfeilerkommode mit Spiegel , 1 Waschkommode,1 Aktenschrank, 1 Sofa , 2 vollständige Betten , 2 Rachitische, 1 Nähtisch,2 viereckige Tische, Stühle , Bett - , Leib - und Tischwäsche, Hcrrenkleider ,
Vorhänge , Bilder , Spiegel , Teppiche, 1 Herd , 1 Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch , sowie verschiedener Hausrat ;

ferner eine größere Anzahl von Regulateuren , Wand - u . Standuhren , 33 Wecker¬
uhren , goldene und silberne Uhren , Nickel - u. Stahluhren für Herren und
Damen , goldene , silberne und Double -Herren und Damenketten , goldene
und Doublö -Herren und Damenringe , Ohrringe , Broschen, Armbänder ,Brust - und Manschettenknöpfe , Vorstecknadeln, außerdem Uhrmacher¬
werkzeug, 1 Firmenschild und die Ladeneinrichtung,wozu Kaufüebhaber mit dem Bemerken Höft, einladet , daß für Wiederverkäufe::

günstige Gelegenheit geboten ist.

I . Gromer,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Zwangs -Versteigerung .
Montag , den 20 . Mai 1S11 . nachmittags S Uhr, werde ichim Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege

öffentlich versteigern :
3 Prcmmos , 1 Buffet , 1 Sekretär , 4 Vertikos , 3 Chiffonniere? , 1 Bücher¬
schrank, 8 Kommoden , 4 Schränke , 6 Schreibtische, 2 Waschkommoden,1 Spieltisch , 4 Diwans , 1 Sofa , 1 Chaiselongue , 1 Tisch , 1 Spiegel ,12 Bilder , 1 Kronleuchter , 1 Prunkkandelaber , 1 Rauchservice, 1 Küchen¬
schrank, 1 Nähmaschine , 1 Billard , 120 Ltr . Zwetschgenwaffer, 9 Flaschen
Cognac , 1 goldene Herrenuhr , 1 Bernhardinerhund ;

ferner an Ott und Stelle :
1 Benzinmotor , 2 angefangme Motore , 2 Kurbelgehäuse.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1911 .

Bier , Gerichtsvollzieher .

Frallenlimii! Karlsrnhe -MUburs .
Sonntag , den S8 . Mai

WohltiLtigkeitsveranstaltrrng
im große « Saale zu de « „ Drei Linden "

Musikalische «. humoristische Borträge , Blnmenreige »,
Tombola , Buffett .

Erste Aufführung nachmittags Uhr ,
Zweite Aufführung abends 8 Uhr.

Eintrittskarten zum Preise von S 1 und 50 A', sowie Pro¬
gramme sind im Vorverkaufe zu haben : in den Hofmusikalienhandlungcn vonFr . Dorrt und Hugo Knntz . in der Buchhandlung von Müller L Gräff ,(Mühlburgertor ) , bei Gust . Dahlinger . Max Hagmaun und Gg . Kugelin Mühlburg , ferner bei Franz Ball . Grünwinkel und Albert Bertsch ,
Daxlanden . Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

. Die Präsidentin : Freifrau von Seldeneck.

Das Lankkaus
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Bekanntmachung .
Am Freitag , den 2 . Juni ds . Js .,

vormittags 9 Ubr , werden auf dem
hiesigen Meßplatz die Plätze für die
kleineren Stände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . Zusammenkunft
am Bahnübergang hinter dem Stadt -
garten .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1911.
Die Meftinspektion .

Wir haben öffentlich zu verkau¬
fen :

ä , Betriebsmaterialien : Putz¬
lumpen , Dienstkleider , Stiefel , Wa¬
gendeckenstücke, Glasscherben , Gum¬
miwaren , Kokosfette , leere Fässer ,
2 Rechenmaschinen , 1 Wirtschafts¬
buffet , eichen, mit großen Glas¬
kasten und Spiegeln .

L . Metallwaren : Feuerbüchs¬
kupfer , Kupferabsülle als Bolzen ,
Platten , Draht , Späne . Rot - und
Gelbguß , Komposition , Blei usw .

0 . Oberbaumaterialien und son¬
stige Eisen - und Stahlwaren : Schie¬
nen , Schwellen , Kleineisenzeug ,
Auslenkungen , Zentralweichenteile ,
Achsen, Radreifen , Siedröhren ,
Bleche , Draht , Bremsklötze , Rost¬
stäbe , Eisen - , Stahl - und Guheisen -
abfälle usw .

I) . Drehscheiben , Schiebebühnen
und Brückenkonstrukttonen .

Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „Verkauf
von Altmaterial am 13. Juni 1911 "
versehen , spätestens
Dienstag, den 13. Juni 1S11, nach¬

mittags 2 Uhr,
bei uns einzureichen .

Zuschlageftist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 15 . Mai 1911.

Gr. Verwaltung der Eisenbahn-
magaziue.

Dienstag , den SO. Mai d. Js .
wird im Großh . Fasanengatten der
Ertrag an Heugras von 40 Morgen
Wiesen einer öffentlichen Steigerung
ausgesetzt . Zusammenkunft früh 8 Uhr
am Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1911.
Grosth . Fasanerie - Verwaltung .

Dünger-Versteigerung
für Juni 1911 findet beim 1 . Badischen
Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 am
2 . Juni 1911 , 91/2 Uhr vormittags
statt .
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Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes".

Die Gotctmükle .
Aomsn von Msrgarrte Grhring .

(2) - - (Nachdruck veiSvten.)
Der GoldmMer hatte sich, seit Florian vom Militär zurück war,

schon mehr als einmal in Gedanken mit dessen Zirknnst ernstlich beschäftigt
und sich gesagt: „ Er muß bald heiraten ! Es muß eine Frau ins Haus !
So ordentlich und tüchtig die Eva ist, für die Däner kann sie doch net
dableiben und ich hab's überdies satt mit den fremden Leute«. Wenn er
doch nur endlich einmal Ernst machte und sich nach was rechtem umsähe !«
Z » Gedanken ging er alle etwa in Frage kommenden Baucrntöchter der
nächsten Umgebung durch . Aber an der einen hatte er dies und an der
anderen jenes auszusetzen ; hier paßten ihm die Alten nicht, dort das
Mädel selbst und dort die Zahl der Geschwister, die sich einmal in das
Erbe zu teilen hatten.

„Du weißt,« sagte er eines Tages zu Florian , „ wieviel saure
Mühe wir es uns haben kosten lassen , dein Großvater und ich, das schöne Zeug
zusammenzubrmgen und beisammenzuhalten; so gib nur Macht daß auch
du keine Dummheiten machst , sondern das deine tust, um das Geld zu
mehren imd eine rechtschaffene Müllerin ins Hans zu bringen , die taugt
und was ordentliches einbringt. Bring mir ja net etwa eines Tages eine,
die ein hübsches Lärvchen hat , aber das Beste fehlt . Du hast die Wahl ,
schau, daß du eine vernünftige Wahl triffst, sonst kriegst du's mit mir zu
tun und du wirst sehen — ich spaß net, wenn's darauf ankommt. «

Das war kurz nach Evas Anzug gewesen , und Florian hatte dem
Bater recht gegeben und alles versprochen . Aber schon wenige Wochen
hernach hatte es ihm die Eva ohne ihr Zutun so angetan , daß er die
Mahnung des Vaters vergaß und — sich selbst dazu.

2 . Kapitel .
Es war um die Zeit des Sommeranfangs , ein glühend heißer

Tag . Die Grillen sangen und kein Wölkchen stand am Himmel. Nicht
das leiseste Lüftchen regte sich, und wer nur irgend konnte , der suchte den
tiefsten Schatten auf . Das konnten sich freilich nur die wenigsten gönnen,
denn die Heuernte war im ganzen Grunde im vollen Gange und überall
ans den Talwiesen war cs lebendig. Da rauschte die Sense durchs
üppige, blumenreiche Heugras und Schwaden reihte sich an Schwaden,
dort waren die Mädchen und Frauen im buntkattunenen Kopftuch mit
dem Rechen geschäftig , Mi die dicken , duftenden Heuschwaden zu „zer-
schnicken « oder die halbtrockenen Breiten zu wenden oder zu häufeln . Auch
die Kinder hatten ihre Arbeit ; sie lasen dm Kümmel aus den frisch ge¬
mähten Grasschwaden und banden ihn mit biegsamen Grasschmulen zu
dicken Sträußen zusannnen, die hernach daheim auf den Lattenfpitzen
der Gartenzäune ausgespicßt wurden , ein willkommener Unterschlupf für
die Ohrwürmer , die immer in ganzen Scharen davonlaufen , wenn er
später, wolstgedörrt, auf der Leinenplcme auSgeschlagen wird . Wie das
duftete ! Das ganze , von fleißigen Menschen wimmelnde Tal ein einziger
würziger Heugeruch ! Schon standen weste Pläne in Haufen, und Fuder
um Fuder schwankte dem Dorfe zu.

Gegen Abend aber , wenn es ans den Wiesen still wurde, so daß
man das Rauschen des Baches weithin hörte, da brummten die braunen
Brachkäfer und die leuchtenden Johanniswürmchen irrlichterten ans den
Wiesen und im Gesträuch am Rande des Baches und des Waldes . Da
hatten die Jungen aus dem Dorfe ihre Freude , mit den ausgezogenen
Jacken und Wämsern auf den Wiesen herumspringssd Md damit manchem
armen Waidenkäfer sein LebenZlichtchen und manchem Glühwürmchen
sein Laternchen auszublasen.

Auch die Müllersleute waren fest Tagen am Heuen; alles war
auf der Wiese , bis auf Eva . Die stand eben im Mühlentore und blickte
mit zusammengezogeMN Brauen hinab ins Tal , die Hand zum Schutze
gegen die blendenden Sonnenstrahlen über die Augen haltend . „Noch
eine Woche solches Wetter,« dachte sie, »und sie haben alles herein. Wo

nur der Flori mit dem Wagen bleibt ? Ich sollt' meinen, sie müßten
nunmehr längst mit dem Ausladen fertig sein. Lieber Gott , rat mir doch !
Ob ich

's ihm sag '
, »der ob ich

's ihm noch verschweige, das Schreckliche,das nur das Herz schier abdrücken will ? Ach wie wird er 's aufnehmen
und was wird daraus werden! Und doch — er muß es wiffen. Ach,wenn das die Muhme oben am Berge wüßt', die von Kind auf die
Hände über mich gehalten hat ! Wär '

ich nie in die Mühle gekommen
und hätt' ihn nie gesehen ! Nun ist's geschehen, Md mein Herz muß sich
verzehren in Angst und Sorge , in Reu ' und Quak, Md kein Mensch
kann mir raten und helfen, wenn sein Mund net die ehrliche Wahrheit
zu mir geredet hat und seine Liebe net standhält . Schier furcht' ich ,
er hat net den Mut , dem Vater die Wahrheit zu offenbaren, wenn er
sie erst weiß. Ach Muhme , du hast mich wohlberaten — warum Hab '
ich dir net gefolgt und all das Gute , das du mir gesagt hast, in de«
Wind geschlagen ? ! Ach, die Liebe allein war ja schuld daras , und wie
sie über mich gekommen ist trotz allem Widerstreben und Beten — ich
weiß es net. Nun steh ' ich da mit meinem bettübten, sorgenvollenHerzen,und er kommt net einmal, daß ich ihm mein Herz ausschütteu kann, wie
ich es so gerne möcht ' ! «

Der Müller hatte Eva recht beurteilt, Md doch, hätte er eine
Ahnung davon gehabt, was hinter seinem Rücken in der Goldmühle vor-
gegangen war , o wie hart und streng würde er gegen sie gewesen sein,viel strenger, als das arme, betörte Mädchen es verdiente! Er würde
seine Schwäche gegen den Sohn verflucht und sofort reine Bahn im
Hause geschaffen haben. So blickte er immer von neuem mit sichtlichem
Wohlgefallen auf die anmutige fleißige Schafferin des Hauses, und aiS
seinen Augen leuchtete etwas wie väterliches Wohlwollen , wenn er ein¬
mal Zeit fand , ihr bei ihrem Men , treuen Schaffen seine Aufmerksam¬
keit zuzuwenden .

Nicht nur in der Mühle fand man Wohlgefallen an ihr . Mancher
stattliche , wohlhabende Bauernsohn im nahen Dorfe , der sie sah , dachte
im stillen : „ Sakra , die wenn net so arm war '

, die möcht ' ich einmal auf
dem Hofe haben ! ! Eine Freud ' ist's, sie nur anzuschauen!«
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ffelne rademnieie. kein peooiisl, ilsder Sie billigen streite.
^>o lange Vorrat, setze zu staunend billigen j)reisen wegen Platzmangels dem Verkauf aus :

2 '

- » - Anzug -

, Paletot - und Hosenstoffe
jetzt Mk . 3 . 30 pr . Mir .

früher gekostet Mk. 7 .— 12 .-

AostÜIN - Stoffe , M cm breit

jetzt Mk , 2 . 30 pr . Mtr ,
früher gekostet Mk. 4 .

Rintheimerstr. 32 , I . Stock. Rintheimevstr. 32 , Z Stock

S

v »

ver llerlrauk irt nur gegen lis ; ; a rein netto.

Ho^iNanrlGsk ^l
»b Bruntmrx am 27.^ngust mit äcm lorvrcxVouoisEondsuHpkei '

1s»n>" vack dem Lnrdsuz » -, Loxsv- , Nord -, 6si -
rso^er-, Romsdsl - und Nolde- Bjord, sovis d« » nord . BsuptstLdtsu6kri8tiauia und üopsnÜLvsn usv . Dauer 15 ll?ssv, Breiss von300 Llsck an.

Broepekts kostenlos.

LeillULro Xvlltr. Ser !!». Mlomtkose A.

v««» könSrsIs IrsnsstlsiltWS
ksnr — Wik — lüev-Voi'Il — lümvIle-iUzei'«» — Iisir — Vslts.

Lnsgad« voll LokiSbiUst» äuroli
L. U» vk «i»spei >gvn , Lovollmäehtigtsr kür ventookland ,in StosSkxng , AogsrillstrsLs 8,sovis 1 . lO » kno »»t« ttlökeispsttitioi , in Larlsrnke, llsläsldorg ,Aannlmtw, Lsäsll -Ssäsll , l-illldan .

Uuftkurort Anuweiler
Gasthaus zum Rehberg

erstes bürgert. Gasthaus in schönster Lage der Stadt, mit schönem schattigem
Garte «, komfortable « Zimmern , kalten und warmen Bädern , elektr .
Licht, empfiehlt sich dem verehrt. Publikum, Touristen und Vereinen. Aner¬
kannt gute Küche, vorzügliche Weine , hochfeines Bier , aufmerk¬
same Bedienung . Pension von 4 ^ an ; für Familien sehr mäßige Preise.

Telephon Rr. 24. Besitzer : Karl Dirhl .

I-uttkinnvi ' l stier » » .

Lurdsug Vvsteildöter.
Lost «wpkoklonss Hans , direkt am lÄognng dsr
stkilosopbvopromvuadv. Bür Vereins xrosse Dokall-
tätsn vorkandsu . Brospsktv gratis durch den

Lssitrsr 8 AnskonkLker

kaö I> Ikkk»2 kl- i, — Msl Ilukpsrk
gegenüber dsn stLdtiseksu LurauIaZen, in vÄedstsr NLk« dsr Mdsr,

dicke beim zVslds .
B«rsiou von 4.50 black so, Vor- und Nnokssisou billig» .

Pelsxbon Rr . 22. Lssitvsr : 6 . MÜI »»»Iv .

kNliilgeii
am blc>rciwest-/ii>ban§e des Lckvvsrr-
vsldes und am Bingang ins ^ lb-
tal , prachtvoll ge !egen, mit herr¬
licher Aussicht auk die kheinebens
von LtrsÜdurg dis Lpez-er.

«Wer mill billiger Wlliultr
sehr geeignet . jsede genmnsckte Auskunft erteilt bereitvilligst u . kostenfrei
derM'»»«v»»»^ « !»»- 'V av»»lL « Ia »»«>».'V « »-« Lall L 'V .

« erreilll > Ii ! Mr . ,Asmsnl
- - Srosllo gedockt « rorra » » « «.
Bilsktrisods Lnkuvsrdivduvg ! ^ Saakaaramk . -— ,
Ostens krlutrdlors vom kass nnd slksttolßosi « kotrönks .
ülstllo Dinars SU mLssigsu Brsssu «m kleiusu Tiseksn serviert.

psrettsi » k

Mkof - Moosbronn
1 8t. von Bsrrsualb un<l Bernstein ,

am Busse dss klaklbsigturms . —

DU Mil Pen» D M
rüxLeke Lücke , Kpsisssa»!, sedöns 6nrtsnLnlL0jsn, eigene Bakrgslexsnkmt .
kevstonsprsis von Llk. 3.50 an. Bad unä ^Vssserleitung- im llaus« . Ver-
ZchnsüZungj kür Kekulsn unä Vereins . Bür ^ ustlüxs bestsns smptodlen.
LesitMr : i( ubon A Ü3NN6st. ll 'oIepboll -Ruk Lerudaob d«r. 1 -

Pension i ^ ösli
Wlilisau bei l^urem.

Angenehmer IiLndanksntdalt in einer Villa mit grosser, schattiger
ksrtsnanlags . RukißS I-ags . Braedtvolls Vkaldungsn und 8p»rüer-
gänM. Vorrügiieko Lüeds nnd hübsche gross« Zimmer. Pensions¬
preis Br. 3 bis 3.50. Brospekts gratis .

kgtlnliokkiskcligft Mrlli s . kli .
am Visg sum kai »sU »aus l>sag «nbs «»g gelesen, empüeblt

^ k ' Ssvke
in jeder Lubereltuog rn jeder Vagesrvit. kn. 8vkmi «kk»

Heute lag ein müder Zug auf Evas sonst so frischem Gesicht ,
und eine Sorgenfalte zog sich über die weiße, von dunklen Flechten um¬
rahmte Stirn.

Da kam eS ratternd und schwankend die Straße heraus, Md »ach
wenigen Minuten fuhr der schwerbeladene Wagen durchs Tor herein.
Aber nicht Florian , sondern Ferdinand saß vorn in der Schoßkelle und
lenkte das Gespann .

„Na, hast ausgcfchaut nach mir, Eva?" rief er schon von weitem;
„sakra, ist das eine Bombenglut heute! Bis froh, Mädel , daß du daheim
hast bleiben können ."

Eva trat zur Seite und ließ den Wagen vorbei. „ AuSgeschaut ,
meinst? " sagte sie, und die Enttäuschung stand ihr dabei deutlich auf dem
Gesicht geschrieben ; „wie kommst dazu, mich danach zu fragen ? Ich Hab'
notwendigere Dinge zu beschicken , als nach dir auszuschauen.

"
„ Brr ! Oeha ! « machte Ferdinand und hielt die Gäule an . „Wie

du nur alleweil gleich bist, Eva ! " sagte er vorwurfsvoll ; „ ich Hab' dir
doch net das Geringste in den Weg gelegt und d» weißt, wie gut ich

's
mit dir mein' und wie es mich freut, wenn mein Weg einmal den deinen
kreuzt . «

Eva war nicht in der Stimmung, sich auf eine Auseinandersetzung
mit ihin einzulassen — sie hatte ganz andere Gedanken und Sorgen.
„Jetzt laß das Gerrd ',« sagte sie, „ und mach'

, daß wir das Fuder abladen ;
der Knappe kann net abkommen drin." Damit schritt sie die steile Futter¬
bodentreppe empor und erschien bald oben in der offenen Reichkuke.

Da hatte es der Ferdinand wieder, wie schon oft. Er war ihr so
gut, Md sie — sie wurde mit jedem Tage unfreundlicher gegen ihn und
ging ihm geflissentlich aus dem Wege. Verdrossen stieg er auf den Wagen
und gabelte dem mit rüstigen Armes zugreisenden Mädchen das Futter
zu. Er war ärgerlich und betrübt zugleich . Was wir der Eva einfiel !
Sie war doch auch auf dem Hose im Dienst, so gut wie er.

Wie gut hätten sie zueinander gepaßt, eins so frisch und gesund ,
eins so fleißig und arbeitsam wie das andere, beide Ms gleichem Storche,

sie eine schmucke Dirne, er ein stattlicher Bursch mit sehnigen Armen, dem
keiner es so leicht in der Arbeit gleichtun , dem auch keiner etwas Umechtes
nachsagen konnte .

Sie mußten ja ein rechtschaffenes Paar abgeben und in der Welt
vorarckvmmen , wenn sie gesund blieben.

„Aber es ist schon so, wie es ist, " dachte er Wetter ; „die kluge
Eva, und so dumm zu sein ! Ich weiß wohl, was ihr neuerdings
im Kopfe spukt, daß sie kein Auge und kein Ohr für unseremen
hat. Wie kann nur das Mädel so verwirrt sein und sich betören
lassen vom Herrensohn, der sie doch net nimmt und sie schließlich
nur in den Mund der Leute bringt, wo net gar ins Unglück — es ist
alles scholl dagewesen . Na, wenn der Me dahinter kommt, das gibt Mord
Md Totschlag. Ist das eine West ! Wer doch nur Rat wüßt', wie
man sie zu Verstand bringen könnt' ! Ach Eva, warum magst mich um
gar net? ! "

Das warm Ferdinands Gedanken, während er Gabel auf Gabel
hinaufreichte auf den Boden und bei jeder Gabel dem geliebten Mädchen
in das schöne, von der Hitze Md Anstrengung erglühende Gesicht sah.

Endlich war das Fuder abgeladen Md Eva ging ins Hans zurück.
Ferdinand nahm den Pferden die Wasfereimer weg Md wendete den
Wagen . „ Wenn's nur ein gutes Ende nimmt mit dem armen Ding ! "
dachte er, während er peitschenknallend mit dem leereu Geschirr zum
Tore hmausfuhr Md trotz seiner verdrossenen Stimmung es nicht lassen
konnte , noch einen Blick nach dem Küchenfenster hinüber zu werfen. Eva
ließ sich nicht blicken, und er fuhr, wieder Ms den Wagen steigend , traurig
und sorgenvoll das Tal Pnab.

(Fortsetzung folgt.)

VoULLLckau 8pLe1 0 eti§keim.
Schillers Wilhelm l ' ell .

Lonntag , den 28. bcksi , sowie alle Zcmn- und Beierlage
bis Oktober mit Ausnahme des 15 . / uni (Bronleicknain)

- - und des 6 . MZnst , auf groLer Rnturbübne. —

Tascksaerraarn mir ca. 4000 BILtren,
darunter zzoo LitrplLtrs gnur gedeckt.

Beginn des Spiels nachmittags s*/r I7kr, Lnde 6*/- llbr.
kreise der kläcke : 50 Bkennig , r black, 2 Klack und
z lVlnck nebst einige» besonderen BILtren ru Z klack.

Onte Zugsverdindnngen kür Bin- und Rückfahrt.
Räkeres ist ans dem Bahrplan ersichtlich.

Vorverkauf :
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Bote! « Qermania» ,
Tel. Nr . 600 . Oetigkeirn : Vheaterbuieau, Del. Nr . 6r .

9 ^) Karl-Wilhelmstraße
(Brauerei Soepfner )

Haltestelle der elektrischen Bahn.

Schlachttag.
- . -- Ls. Schlachtxlatten . - -- .
Spezialität : geräucherte Bratwürste .

Gleichzeitig empfehle meinen gnt bürgerlichen NittLKtisch von 70 an.
Otto Asch , Restaurateur .

ll
am Dammerstock -Weg , südlich des künftigen «enen Hanptbahnhofes .
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr dorm, bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarte » für ErwaMene 30 Pfg . ( 5 Bäder 1 Mk .) ;Kinderkarte « 10 Hfg. Abonnements billiger .

/ A . U-Me/m
265 .

voi2öe >ickeL
Zelkenpulve »'

SrkmeMM
ksirsuMelkÄMDlMüezcMU !
zlkmses lMKE käilüenlverüiWvßen,

..

MnitttMtm «
aller Systeme , Einsetzen von Freilauf¬
naben nsw. , Abholung und Zustellung.

Sämtliche Zubehörteile .
MechtilWe WerlMe

Herrn . Adler ,
Waldstratze 14 .

S



On 8ere Verkaukräume
bleiben bis auf weiteres

8 onn 1a § 8 ^ 68 ckIo 88en .

Oescbvv . Knopf .

M . lleinr . kekel
VSslißsInssso 28 , lieben kesillenrtbestel'

swpüsdlt io grosser ^ .oswakl 20 billigsteo Preisen

dlsuksltsn
io

krWLdrs -kLlotots
Visiers v. kagiLlls

8Lek -8llLüTvll

, - null UnLben-knrügen
Inumten- uni! 8poi

't-knrügön
vor. VeNerwälllelu , Vetter-kelermeu.

Erstklassige Fabrikats . ksiosls Verarbsiloog.

teiclite 8oii»iiei'0iirüge, l.iistei'- miil ^inen-soppen
io grosser ^ .oswaki und allen Preislagea.

^ llrigdl
die KLacke des 8 ie § es !

Oie welldekannlen palirrscker
und LlotorrLcksr sind unerreicht io Lolioelligkeit ,

Ltabilität und Illegan ^
Löln -I îudeiitlraler ÄlelaUwerKe ^kt -liesellscdatt

L61n -I .iLdentbLl .
Uso verlange reich illustr . Latalog gratis von unserinVsrtreter

L. 8ckermer, Karkrulie .

^3l6Hlb?. liod , I»g., «Illligea.

S

Lisschränke
in jeder Größe und nur solider Ausführung, geringem Eis¬
oerbrauch und bester Kühlung, mit Zink , Glas od. Steingut-

platten ausgelegt . .

rvirtschaftsbufetts
mit Bierpressionen nach speziellen, praktischen Entwürfen

Glasspeiseschränke
mit Luftzirkulation und für Eiskühlung . . . .

Kühlanlagen
mit Trockenluftzirkulation empfiehlt :

Gnstav Dittinar , «a-i-mb-
Generalvertreterder ersten Asperger Eisschrankfabrik

Carl Fink .
Größtes Lisschranklager anr Platze .

G
führt viele Mmschen die täg¬
liche Berufsarbeit. Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim, die Ihnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
auf der Straße erfordert ein
Vorbeugungsmittelfür Heiser¬
keit, Katarrh und Husten , und
da? sind die altbekannten
Whbert -Tabletten , die in
allen Apotheken pro Schachtel
1 Mark kosten .

IW «. U M WM s , II d, «,
Ksnlsi »ukv , »llsnivnslnskv kll

ooterstellt sein reiohdaltiges bager io allen Lorten
vseHern, vielen, ksiimen, litten, Isnnen - und
kvreiienil>e1r«sre , Vvbelbrsttem w und § . gekügt
oder gekalbt , fertigen ^ÜkkN , tsroer eiNLflll. ood NOkli ,
vüireni dölll äusvedknuk, Vl6 Leständtzsind nur Is. tzlialität.

liscke
kiele

>s ä'L'

ItILSs .
öocleooele - 'c

rbsriu h -scbe

5i .

n
.
Mil !»

.

llmeMMe m .
^wisoben Lsrreo - ood 'Waldstrssse

!M!l>IIiM kür Kemii-WIlel
Ckice

Kem -IlMMii
Oetrte lleiilieiteii)

io eleganter ^ .usKUiruog riu bMgsten kreisen .

öeii mW »»« » !

I « kkir

»lniMkellerlags .Mrke km".
llalssrstr . 182, bei der Hauptpost .

Neueste

^ mer -ikLniscke Journale
Dauer - Kontobücber — - Lücber

vorrätig ood Londsrankertignng

Qedr . I^eietitlin
räliringerstrssss 69 . Telephon 4L.

plLNlnos und k^lüZel
nus der weltberühmten Königl . Vssurtt. kkokpianokortekabrik
p. vürner S 8okn , Stuttgart , liöckste ^usreicknunZ :
Oroke goldene j^edLille kür Kunst und VisissensckLkt ,
§e§ründet 1830, empkieklt ru sekr ermLKiZten Preisen

Obr. Stöbr , pinnokortebauer
11 pitterstrake K^ Kb.8KObI ^ pitterstruLe II

K6 . Versäumen 8ie nickt, vor ^ nsckskkun § eines Pianos
auch mein reicksortiertes lLMr ru besichtigen,
kleinste pekerenren . KuiLnte^aklungsbedingungen.

vn kein baden , bitte auk Ltrasie und biummer ru achten .

vis-a-vis dem Hauptdabnkok .

rZAlick Konzert
der neuen Damen - Kapelle.

rum kbseliluL äer Karlsruher ssiugtagv:
SanaRsg, «Ivn 2S, tStt , vovinittsg» tt Ukn,

Ml

kssidsnr -Iksstsr
Walljstrabe 30

Krosser vemonsIrsliofir - VorlrsL
mit ISV l. iv >itdlldsri>

übsr :

„ LnlW»ioIrI »ing 8>ei » ^ luglsvkni ^ "
von den erstell Versnoben d !» Sllk des belltigeo Stlllld

gebaltsn
von einem Mitglied de » dsnlAeukei » l-ukvk» knt -

veevin » .
ümtrittsproiso : Dvgsnplats 1 .20 , reservierter ? lats

1.— I . Llatr 80 ^ II . klata 50 A!. IH . klata 30 H?.
Dis blitglisäsr des «Karlsruher Duktkshrt -

versins- haben bei Namensnennung trsiev Zutritt .
Der Krlvs dieser Veranstaltung ist Kir dis Witvs des

in Ltrassdurg vernnglilokten Dbmmiin bestimmt.

r»
2 er - «s 1^ L

s -s «« r 8 « e-iS 8 F2 L « rs is T
02 7? 8 . 2SK - 8 ^^ et Z 2^ Ls

« 8 . Z »4
« 2 K ' SVS «2 - ^
S 'K -
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!^ Z . —Z .
S ' L « ^ «s -

HZ . 2 . ^ :

Vüvllbllrger
l.ors j» l Usill .

rtsbung »m 14 . duul.
Desamtvert

A« 0«0 ^
14 6svians15400 ^
536 Oevvinns14600 ^

11 I-oss 10 ^ !,Porto und Inste 25 Hl
«wphedltl/ >tt.-lln ternsbmer

1 . Llürmor,
!tts« lnir> I. k, 1s«zr!tr:ri M.

i-' rZZ

» Lsas
8? Z
s § «
8 .̂

ÜZsL .--
>.» 0

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die
Buchdruckerei I . Moos ,Karlsruhe-Daxlande ».
Druck u . Verlagd . „ Mg . Anzeigers" .

Telephon Nr. 2952.
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